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Die Vorlesungen fangen am ten November an, 

Auf dem Intelligenz - Comtoir , im 80genannten Kürschnershofe, werden 
den Studierenden , gegen die Gebühr, bequeme Quartiere und ihre . 

Preise bekannt gemacht, :
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1. Allgemeine Wissenschafſten. 

Z 

A. Kigentlich philosophische Wissenschaften. 

4) Eneyclopädie und Methodologie des akademischen Studiums 
überhaupt, und des der PhiloSopnie insbesondere. 

- Profes8or METZ, nach Seiner, Seinem Grundrisse der An- 

thropologie in psychischer Hingicht und inzerhalb der 

Grenze desgen, was der Philogophie zur Grundlage dient 

(21e Auſläge, Würzb. b. -Bonitas 1824) vorgedruckten Rede 
„über Zweck, Umfang und Gang des akademischen 

Studiums überhaupt,“ in den ersten Wochen des Semes- 
ters, wöchentlich 5mal, von 9-19 Uhr, 

Professor WAGNER: Encyclopädie und Methodologie 
des akademischen Studiums, nach geinem Systeme 
des Unterrichts oder Encyclopädie und Metho- 
dologie des gesammten Schulstudiums (Aarau b. 

Sauerländer 1821. 8.) in der ersten Woche des Semegters, 
. und zur Einleitung in geine Vorleseungen über theoretische 
und practische Philogophie, 

2) PJ:ilosophie. 

1) Theoretische.  * 
a) Anthröpologie und Lo.ik. j 

Professor MeTz, nach seinen gedruckten Vorlese - Büchern, 
wöcaentlich 5mal, von 9-40 Uhr. 

b) Metaphysik und Aesthetik. 
Derselbe; jene nach Dictaten, diege nach der, in geiner 

Anthropologie über die produktive Einbildungskraft und das 
4 *
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Gefühl der Lust am Schönen aufgestellten Grund » Theorie; 

beyde in noch zu bestimmenden Stunden, 

2) Praktische, 

a) Allgemeine, 
B) besondere, - 

a) Naturrecht , als 4) natürliches Privatrecht, und 2) 

natürliches öffentliches Recht, oder als Staats- Staa 
ten - und weltbürgerliche Wissenschaft. 

- b) Tügendlehre, mit der Religionswissenschaſt verbunden, 
Professor Merz , nach eigenem Systeme , in noch zu be- 

Stimmenden Stunden, 

Für jene» welche das System der Philosophie in einem 

Vortrage zusammengeſalst wünschen, ist derselbe bereit, 
diesen Vortrag von 4--5 Uhr, oder in einer andern schick- 

lichen Stunde zu halten. 

3) System der gesammten. theoretischen und praktischen Philos0- 
Phie (Ideal = und Naturphilosopbhie). 

Professor WAGNER ; wöchentlich 5mal , von 9--40 Uhr, nach 
| Dictaten, 

4) Pädagogik. 
Professor FRÜHLICH , nach Sailer über Erziehung für 

Erzieher, in noch zu bestimmenden Stunden, 

Die Vorlesungen über die Geschichte der Philosophie 
und über Aesthetik finden Sich unter C und D angezeigt, 

B. Mathematische und phyzgikalische Wissen - 
SChaften. * . 

1) Encyclopädie und Methodologie des mathematischen Studiums. 
Professor Schön, im Anfange Seiner Vorlesungen über 

2) Buchstabenrechnung und niedere Algebra, oder reine allge- 

meine Gröſfsenlehre, in Verbindung mit .den wichtigsten. 

praktischen Rechnungen z 
nach eigenen Lehrbüchern, täglich von 10--14 Uhr,
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3) Möhere Analysis und höhere Geometrie, 

Dergselbe, nach eigenem Lehrbuche (Bamb. n Würzb, 4805), 
täglich von 2--3 Uhr, 

4) Sphärische und theorische Astronomie, mit ciner kurzen 
Geschichte der Sternkunde. 

Derselbe , nach eigenem Lehrbuche (Nürnberg b. Felsecker 

4811), täglich in einer noch zu bestimmenden Stunde, 

Die niedere reine und angewandte Geometrie trägt dergelbe 
im Sommer - Semester vor. Seine Vorlesungen über die Ge« 

Schichte der Mathematik finden ich unter C angezeigt. 

5) Naturgeschichte. 
Professor Rau , nach vorausgeschickter Einleitung zur ge- 

gammten Naturkunde , die Mineralogie, nach eigenem 
Lehrbuche (Würzb, b, Stahel 4318), täglich von 2--3 Uhr, 

6) Theoretische und Experimental - Physik. 
Profes5or: SORG, nach Kastner's Grundrigse der Expe- 

rimentalphysik (2te verb, Auſl, 4820), täglich von 40-- 

41 Uhr. 

7) System der Chemie , durch Versuche und Präparate er- 

läutert. 
D.ersgelbe, wöchentlich 6mal , in noch zu bestimmenden 

Stunden, 

C. Historische Wissenschaften, 

1) Weltgeschichte. 
ProfesSor WAGNER, wöchentlich 5mal, von 11-42 Uhr, 

Professor BErE8kKs , nach eigenem Plane, wöchentlich 5mal von 

14--42 Uhr, 

2) Statistik. 
Professor BerRk8, nach Hagsgel's Lehrbuch der Statistik 

der europäischen Staaten (Weimar 1822) und nach 
eigenem mitzutheilenden Plane, Wöchentlich 3Zmal, von 2--3 
Uhr, 

3) Staatengeschichte. 
Derselbe, nach Meusel's Anleitung zur Kenntniſs. 

+b
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der europäischen Staatengeschichte, wöchentlich 
zmal, von 2-3 Uhr, 

4) Deutsche Geschichte mit besonderer Rücksicht auf die deut- 
Sche Rechtsbildung. 

Privatdozent Dr. Rota, nach eigenem Plane, wöchentlich 
4mal. von 3--4 Uhr, 

3) Baierische Geschichte. ' - . 

Derselbe, nach Hellersberg , wöchentlich 2mal, von 

3-4 Uhr, 
6) Litterärgeschichte. 

Professor GOLDMATER y welcher auch geneigt ist, besondere 

Vorträge über die Encyclopädie, Geschichte, Schrift» 
Steller «- und Bücherkunde einzelner Wisgen- 

schaften, in Verbindung mit Nachweisungen aus der Uni- 
verzitäts » Bibliothek, zu halten, 

7) Geschichte der Philosophie. 
Professor Merz , Geschichte der Philosophie über- 

haupt und ihrer Theile im Besonderen, in Ver- 

bindung mit geinen Vorträ igen der Philosophie, 

| | Professor WAGNER » im dritten Monate seiner Vorlesungen 

wm über theoretische und practische Philosophie, 

E 4 8) Geschichte der gesammten Mathematik. 
Professor Schön, nach eigenem Entwurfe, 

D. Schöne Wissenschaften und Künste. 
1) Aesthetik. 

Professor Merz, vergl, oben unter A 

Professor WAGNER , im zweyten Monate geiner Vorlegungen 

über theoretische und pract. Philosophie, 

2) Ueber die Kunst des rednerischen Vortrags. 
Profesgor* FRÖHLICH, 

E. Philologie. 

1) „Encyclopädie der philologischen Studi:n. 
Professor RicHARz , unter - “Hinweisung auf Fülleborn, in 

noch zu bestimmenden Stunden,
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2) Griechische Antiquitäten (oder Beschreibung der merkwür- 

digeren Formen und Zustände des öffentlichen und des 

Privatlebens. der Griechen.) | 

Derzelbe, nach der 2ten Ausgabe von Schaaſffs Antiqui- 
täten der Griechen und Römer (Magdeburg 4820) 
von 8-9 Uhr, 

57 Erklärung griechischer und römischer Schriftsteller. 

a) Pindar's olympische SiegesgeSänge erklärt, , 
Professor RiICHARZ > von 11-12 Uhr, 

b) Das erste Buch der Horazischen Saiyren. 
Derselbe, von 8-9 Uhr täglich , abwechselnd mit den 

griechischen Antiquitäten, 
Dersgelbe verbindet mit den Vorlesungen über Pindar und 

über Pphilologische Encyclopädie fortwährende Uebungen 

im Interpretiren, zu deren Erweiterung noch ein römischer 

Schriftsteller gewählt werden kann, 

4) JIndische und persische Litteratur. 
a) Die Gründe des Sansekrit und die Liiterat: ur der Hindus. 

Professor FRANK, nach Dictaten und nach geiner Chrezto- 

mathia Sanskrita, in noch -zu bestimmenden Stunden, 

b) Die Gründe der persisSchen Sprache und die ' persische 

Litteratur. . 

Dergelbe, nach Digctaten, in schicklichen Stunden, 

    

UU. Besondere Wissenschaften. 

  

A. Theologie. - 
1) Encyclopädie und Methodologie der theologischen Wissenschaf- 

ien, | 
Professor Onymvs, in noch zu bestimmenden Stunden, 

8) Biblisch- orientalische Philologie: Unterricht in der hebräi- 
Schen Sprache , abwechselnd mit dem Unterrichte und den
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Uebungen in den übrigen verwandten Sprachen (chaldaisch, 
Syrisch, arab. Samarit, äthiop.) 

Professor K, J, FiScuER, Montags , Mittwochen und Freytags 
von 2--3 Uhr, und in andern zu bestimmenden Stunden. 

7) Exegese der Bibel, Allgemeine Einleitung in die heil. 

Schriften des alten Testaments, und besondere Einleitung 

in den Pentateuch nebst Auslegung desselben. 
Derzgelbe, täglich von 10-11 Uhr, | 

4) Kirchengeschichte. | 
ProfesSor LEINIKER, die Geschichte der christlichen Kirche 

von ihrem Ursprunge bis auf die Zeiten Karl's des Groſfsert, 

nach Dannemayeri Insgtit, hist, eccl. Montags, Frey- 

tags und Samstags, von 3-4 Uhr, 

5) Dogmatik verbunden mit Dogmengeschichte, ferner Geschich- 
te der Theologie. 

Profes8or Onynus, nach Klüpfels Institutionen, täglich 

von 9--410 Uhr, mit einem Examinatorium, * 

6) Moraltheologie. 
Professor EyRica, nach Geishüttner's theol. Moral, tägiich 

von 8--9 Uhr, 

7) Liturgik nach der Kirchenagende, mit practischen VUe- 
bungen. 

Dergelbe, Freytags von 4--5 Uhr, 

8) Geistlicher Geschäftsstyl, - 
ProfessSor LEINIKER, nach eigenem Plane , in noch zu be. 

Stimmenden Stunden, 

Im geistlichen Seminar werden wöchentlich 4mal, Montags, 
Dienstags,» Mittwochen und Donnerstags von 4-5 Uhr theo 

lJogische Disputir- Uebungen gehalten. 

B. Rechtswissenschaft. 

41) Allgemeine Anleitung zum 2weckmäſiigen Studium der Staats« 
und Rechtswissenschaft. 

ProfesSor BRENDEL , öffentlich in den 4 ersten Tagen des 
Semesters von 11-12 Uhr, |
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2) Encyclopädie der practischen Rechts» und Siaatswiss.nschaft. 
Dergelbe, mit Hinweisung auf F alk's Rechts- Encyclopädie 

(Kiel 13821), 5mal wöchentlich vor. 2-3 Uhr, 

3) Recktsgeschichte. Vergleichende historische Entwicklung 

der Rechtsformen bey den berühmtesten Völkern, mit be- 

Sonderer Rücksicht auf das römische Recht. 
Derselbe, nach eignen Heften und nach Schweppe's rö- 

mischer Rechtsgeschichte (Göttingen 1822", 5Smal wöchentlich 

von 8--9 Uhr, 

4). Naturrecht, verbunden mit Philosophie des poSsitiven Rechts. 
ProfesS3or METZGER, nach Bauer's Lehrbuche, wöchentlich 

Zmal, in noch zu wählenden Stunden, 

Professor Cucunmvus, nach Dictaten » wöchentlich Amal von 8B== 

9 Uhr, 

5) Znstitutionen des römischen Rechts. 

Professor KLE1NSCHROD» nach Mackeldey's Lehrbinche des 
heutigen römischen Rechts, täglich von 11--42 Uhr, 

6) Weber die Institution'n des Gajus. , 
, Professor SEUFFERT» 2mal wöchentlich von 8-9 Uhr. 

7) Pandecten, . 
Professor SEUFFERT , nach Schw eppes rumischem Privat- 

rechte (Altona 1822) und geinen Erörterungen einzelner 
Lehren des römischen Privatrechts (Würzb, 48209 und 4821), 

in noch zu wählenden Stunden, 
Dr. RoTrn, nach Sch weppe, privatissime, 

8) Deatsches Privatrecht , mit Einschluſßs des Hand 1s = und 

Wechselrechts , dann des Cameral- Privat - und Fräntischen 
Rochts. 

Profesgor METZGER , nach v, Krüll's Lehrbuche (2te Ausg. 

Landghut 4321), in zu wählenden Stunden- 

Dr. RoTa, nach eigenem Plane, mit kurzen Dictaten und -Hin«- 
weisung auf R unde's Grundeätze d., PB, R, » täglich in be 
liebigen Standen,
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9) Baierisches Civilreckt. 
Professor SEUFFEFRT » nach dem Texte des Landrechts, 

40) Französisches Civilrecht - 
Professor Laux, nach dem Gesetzbuche, täglich von 8--9Uhr. 

411) Criminalrecht und Criminalpro22/5. 
a) Allgemeine; (riminalrecht. 

Professor KLEINSCHROD, täglich von 3-4Uhr, 

b) Baierisches. . | 
Dersgelbe, nach dem laier, Strafgesetzbuche , in noch zu 
bestimmenden Stunden. 

c: Franzsisches Criminalrecht. 
Professor SEUFFERT) nach dem Gegetzbuche 2wal wöchentlich. 

12) Lehenrecht. 
Profes5or Cuvcunmvs, nach-v. MoShamm's Lehrbuch, des ge- 

'mweinen und baierischen Lebenrechis, wöchentlich 5mal von 
2-3 Uhr, | 

43) Baierisches Staatsrecht, 
Derselbe, in zu wählenden Stunden, .- 

44) Practisches Vulkerrecht, 
Professor BRE ENDEL, in noch festzuzetzenden Stunden, * 

45) Kirchenrecit. 

Professor LEINIKER, nach eizenem Plane, mit prüfender und 

ergänzender Hinweisung auf Michl!'s Kirchenrecht , und 

Berücksichtigung der in Anwendung des kanonischen Rechts 

In den verschiedenen chiistlichen Staaten stattſindenden Mo- 

dificationen, nebst eingestreuter Geschichte des Kanonischen 

. Rechte, täglich von 11--12 Uhr 

Proſfessor BRENDEL , allgemeines (katholisches und-Pprotestanti« 

Sches) Kirchenrecht, mit prüfender Hinsicht auf Michl's 

Handbuch (2te Ausgabe) 5mal wöchentlich von 11--12 Uhr, 

46) Theorie des bürgerlichen ProzesSes. 

a) Des gemeinen Prozesses: 
Professor LAvk, nach Martin's Lehrbuche, täglich von 2--3 

Uhr, .
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b) Ueber die abweichenden Bestiimmungen der baierischen G2= 

 Setzgehing. 
Derselbe, in Schicklichen Stunden, 

C. Staatswissenschafr. 

1) Encyclopädie der Cameralwissenschaften, 
Professor GrETER, der jüngere, nach Schmalz, 2mal wö- 

chentlich in beliebigen Stunden, 

2) Allgemeine Staatsiehre als Darstellung des innern und äuſfs- 
ern Staiwsorganismus. 

ProfesSar WAGNSR, nach Seinem Buche: der Staat (Würzb, 

4315) mit vergleichender Berückzichtigung der Aemterorga- 

nisation in verschiedenen Staaten, nach Mailchus, in noch 

zu bestimmenden Stunden, 

Professor DBeBRKSs liest Staatslehre nach Pölitz Staat 

lehre ſür denkende Geschäftsmäuner und eigenen mitzuthei« 

lenden Grundsätzen, in noch zu bestimmenden Stunden, 

5) Polizeywissenschaft und Polizeyrecht, 
Prifes2or METZGER, täglich von 40-141 Uhr, 

4) Staatswirthschaft und Frnanzwissenschaft. 
Profes3zor GEIER, der ältere, nach Schlöüzer's Handbuche 

täglich von 4-5 Uhr, 

6) Landwirthschaft. 
Dersgelbe, nach Medicus, täglich von 3==4 Uhr, - 

Ueler die wünschensa rthiest.n Perbesserungen der deutsclien 

Land wirthsc'aft. . 
Professor GEIER, der jüngere, mit Hinweisung anf E!sner's 

Schrift: „was thut der Landwirthschaft Noth. 

(Beslau. 482!) und mit besonderer Berückzichtigung der 
ükonomischen Verbältnisse des Südlichen Deutschlands+ öf- 

fentlich, Zmal in der Wocbe, in noch zu bestimmenden 

Stunden. 

6) Bergbatikunde, 
Profesgor Rav, wöchentlich 2mal in zu wählenden Stunden, 

2 s
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7) Potitische Arithmetik, 
Dergelbe, nach Florencourt 5mai wöchentlich, in belie- 

bigen Stunden, 

8) ForstwisSsenschaft. 
Wird wegen der damit zu verbindenden Botanik Jedesmal 

im Sommergemegter gelegen. 

9) Technologie. 
Profes80r GEIER jun,, nach Hermbstädt's Grundriſs der 

Technologie (Berlin 1814) 5mal in der Woche, in noch zu 

bestimmenden Stunden, 

10) HandelswisSencchaft. . 
Derselbe, nach Jung, Amal wöchentlich in pasgenden Stunden, 

11) Civilbaukunst in Verbindung mit Straſsen - Brücken - und 

Wasserbaukunst. 
' Professor STÖHR, nach eigenem Plane, 5mal wöchentlich von 

11--12 Uhr, 

12) Cameralrechnungswissenschaft. 
Derselbe, nach Hornberger's Grundsätzen der Cameral- 

rechnungsführung (Erlangen 4796) mit Rücksicht auf die im 
Königreiche Baiern hierüber geltenden Verordnungen, in 
Verbindung mit der Lehre vom Verfahren in Rechnungs 

Streitigkeiten, wöchentlich 4mal von 3=-4 Uhr. 

13) Cameralpraxis. Mi 
Dergelbe (wird nur im Sommer - Semester getesen). 

D. Medicinische Wissenschaften. 
4) Encyclopädie der Medicin. | oy 

ProfesSor SPINDLER, nach Conradi, von 10-11 Ulir. 

2) Anatomie. 
Profesgsor DOELLINGER , nach Hempel, täglich von 11-142 

und von 2--3 Uhr, 

Prosector Dr. HessELBACH ertheilt Unterricht 
a) im Zergliedern d. m, K, 
b) in gegetzmäſzigen Leichenöffnungen , nach Seinem Hand=
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buche für gerichtliche Aerzte und Wundärzte (Gieſen bey 
Heyer 1819". . 

c) Setzt den Unterricht im Zergliedern derjenigen Theile d, 

m. K-, an welchen besondere chirurgische Operationen vor- 
genommen werden , mit stäter Hinweisung auf die ver- 

- Schiedenen Operationsmethoden (chirurgische Anatomie) fort« 

Dergelbe hält Vorlesungen 
d) über die Erkenntniſs und Cur der Brüche, welche am Un- 

terleibe vorfallen , mit Vorzeigung Seiner neuen Operations" 

methode an Leichen, Mittwochen und Samstag von 3--3 Uhr 

3) Vergleichende Anatomie, (“> 

Profes8or DöÖLLINGER, zu gelegenen Stunden. 

4) Chemie und Pharmacie. 
Professor PICKEL, nach Hermbstädt, von 3--4 Uhr. 

5) Naturgeschichte des Gewächsreiches mit Anatomie und Phy- 

Siologie dr Gewächse, 
Profesgor HELLER, nach eigenen Heften, 3mal in der Woche, 

Eben 80 oft wird Dergelbe Anleitung zum Studium der Bo- 
fanik nach Präparaten von getrokneten Pflanzen - Exewptaren 

geben, mit vorzüglicher Berückgichtigung der crypiogami-« 
schen Gewächsge, 

6) Physiologie, 
Profes8or DoErLLINGER, nach eigenem Lehrbuche, täglich von 

4--5 Uhr, 

Privatdozent Dr, Hrg6engörnen , Experimental - Phy- 

Siologie, wenn es verlangt wird. 

Dergelbe wird alle Samstage ein Disputatorium über die 
- während der Woche vorgetragenen Gegenstände abhalten, 

7) Diätetik. | | 

Privatdocent Dr; JAEGER, 3mal wöchentlich in noch zu bes 
Stimmenden Stunden, | 

8) Pathologie. 
ProfesSor FRIEDREICH jun, in noch zu bestimmenden Stunden, 

FP
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Privatdocent Dr. HERGENRÖTHER 
a) allgemeine Pathologie, mit Hinweisung auf die 

neue von BrousSsais gestiftete medicinischa. Lehre, 

b) Speciclle Pathologie, nach eigenen Heften, 

9) Pat'ologiscche Anatonie« 
Privatdocent Dr. JAEGER; nach SWeckel, Amal in der Woche, 

von 3-4 Uhr. = | - 

10) Semiotik. 
Professor FR&IEDREICH jun., in noch zu bestimmenden Stuu- 

den, 

11) Arzneymittellehre in Verbinduns mit Receptirkunst. 
Professor* RuLAND, Amal wöchentlich, von 8-9 Uhr, 

Privatdocent Dr. HERGENRÖTHER , in Verbindung mit Toxi- 
kologie und Receptirkunst, 

12) Therapie, . 
Professor RuLaND, gesammte Therapie, täglich von 41-- 

412 und von 3-4 Uhr, : 

Professor FRIEDREICH jun, , allgemeine "Therapie, in 
noch zu bestimmenden Stunden. 

ProfesSor SCHÖNLEIN , die Specielle Therapie, von 41-42 
Uhr, 

Professor RuLAND, Therapie der psychischen Krank- 
heiten, in noch zu bestimmenden Stunden, 

13) Ueber thierischen Magnetigmus, i 
Professor SPINDLER, wenn es vetlangt werden Sollte, in noch 

zu bestimmenden Stunden, 

14) Ueber Syplnlitische Krankheiten, 
ProfesSor SCHOENLEIN, wöchentlich Zmal, nach Wendt, 

5) Chirurgie, | 
Professor Texrog, die theoretische, 7mal in der Wache. 

Derselbe, Instrumenten. Verband: mnd Öbera- 

tionslehre, wöchentlich Zmal, nach eigenen Liefiea, 

16) Entbindungskunde 
ProfesSor d? OuTREPONT» über den gegenwärtigen StanTpunkt 

' der Geburtshülfe, als Einleitung zu Seinen Vorlesungen. 
< 

*
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Dergelbe, theoretische und Praktische Entbin- 
dungskunde, nach von Siebold's Lehrbuch (Il, Theil, 

3Zte Aufl. Nürnb. Il, Th 2te Aufl. 18l0), 4m a! wöchentlich, 

Dersgelbe hält Uebungen in den geburtsbhülflichen Manual - 
und Instrumental » Operationen am Fantom und an Lei- 
chen ömal wöchentlich. 

47) Gerfchtliche A12neywisSsenschaft und medicinische Polizey, 
Professor RuLAND» 4mal wöchentlich, von 5--6 Uhr, 
Prufessor HELLER wird über die Behandlungsweise der in 
"plötzliche Lebensgefahr gerathenen Menschen , der Ertrun- 
kenen, Erstickten, Vergifieten u. 8, w. 3mal in der Woche 
in noch zu bestimmenden Stunden besondere Vorlesungen 
balten, wobey er die Toxikologie voranschicken wird, 

13) Medicinische Kiinik. 
Prufesgsor FRIEDREICH der ältere, wenn es Seine Gesundleit 

erlaubt. “ 

Professor SCHÖNLEIN » im Julius » Hospitale, täglich von 9--418 
Uhr. | 

Professor VenD, hält ambulante Klinik , wöchentlich 5mal von 

3 -4 Uhr, 

19) Clirurgische Klinik. 
Proſessor Tiexron, im Julius - Hospitale, täglich von 10-11 

Uhr. 

20) Geburtslülfliche Klinik. 

 Profes3or d*OUTREPONT, in Verbindung mit Touchir - Vebun» 

gen nnd der Speziellen Therapie der Frauenzimmer - Krank-« 
heiten, täglich von 8--9 Uhr, 

24) Veterinär - M.dicin. 
Professor Ryss, die Zootomie des Pferdes und Rindes , ver- 

gleichend mit der der übrigen Hansthiere , besonders mit 

täter Liücksicht auf die eich ſür die Nosologie ergebeyden 
Resultate. 

Derselbe giebt ferner die spezielle Chirurgie der Hausthiere 
und gerichtliche Thierarzneykunde am Mittwochen und 
SamStag von 2-3 Uhr,
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Die Univergitäts » Bibliöthek' steht Montags, Dienstags, Donnerg« 

tags, Freytags und Sametags früh von 9--12 und Nachmittags am Mon- 
tag, Dienstag, Donnerstag und Freytag von 2--4 Uhr offen, 

  

Scvöne und bildende Aünste, 
, 

Zeichnungskunst:! Können, 
Kupferztecherkunst: BriſrTNUAEUSER. 

Strachen - : 

Englische, fraäanzösieche und Spanische: Bizs, 
Italienische; CoaTtTs, | 

Exercitienmeister, | 
Schreibkunst: KerTTz, 
Reitkunst: FERDINAND, 

Tanzkunst: NoATSCHEK, 

Fechtkunst: FABER, 

 


